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Fig. 47. 
Details zum Dorischen Marmortempel auf Samothrake. c) Profil der Kassettendecke. 

TER 

dung der Schnecken, 

der verschiedenen 

Art der Polsteran- 

sichten, sowie der 

Konstruktion der Vo- 

luten geben diese Fi- 

guren genauen Auf- 
schluss. 

Das Anten - Kapi- 

täl läuft, wie auch die 

Fussformen, der 

Mauer entlang, wo- 

durch der Architrav 

auf der Mauer fort- 

laufend unterstützt 
wird, Fig, 52. Das 

Antenkapitäl besteht 

im wesentlichen aus 

einer Platte mit nach 

oben schliessender 

Blattreihe oder Plätt- 

chen. Da ein Blätter- 

stab zur Unter- 

stützung der Platte 

des Antenkapitäls am 

Erechtheion zu winzig 

geworden, eine Ver- 
grösserung desselben 

den analogen Formen 

des Kapitäls gegen- 

über aus dem Mass- 

stab gefallen wäre, so 

hat man die Blatt- 

reihe verdoppelt, d.h. 

durch Eierstab bezw. 

durch Karnies ver- 

mehrt. (Vergleiche 

Fig. 48.) 

Zum besseren Ver- 

gleich ist auf Fig. 48 

das Hauptgesimse des Nike-Tempels und das Erechtheion übereinander dargestellt. Auch 

hier trifft das Vorhergesagte bezüglich der Schwerfälligkeit der Gliederung gegenüber dem 

Erechtheion zu. 

Das Gebälk, welches, aus Architrav, Fries und Kranzgesimse bestehend, bei 
diesen Bauten ausgeführt wurde, ist bei der Karyatidenhalle insofern von Bedeutung, als 
der Fries zwischen Architrav und Hauptgesimse fortgefallen ist, weil die Decken- und 
Dachkonstruktionen bei diesem kleinen Bauwerk zusammenfallen. Die Deckenkon- 

struktion findet ihren äusseren Ausdruck durch den zwischengeschobenen Zahnschnitt, 
der hier nach asiatischer Ueberlieferung ganz korrekt aber ausnahmsweise auftritt.


